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Thomas Kirch

Guten Tag!

I ch bin im Frieden geboren 
und aufgewachsen. Ich 
habe noch nie Elend erfah-

ren müssen, keinen Hunger, 
keinen gewaltsamen Verlust. 
Und ich bin dankbar dafür und  
würde mir wünschen, dass auch 
mein restliches Leben von die-
sen Umständen begleitet wird. 
Der letzte Krieg in unseren 
Breiten war im vergangenen 
Jahrhundert. Langsam ist es so 
lange her, dass die Überleben-
den dieses Krieges und auch 
der Nachkriegszeit  immer we-
niger werden. Immer weniger 
Menschen, die von der Zeit be-
richten können. Wie es ihnen 
erging. Wie eben Hunger, Leid 
und ständige Angst und Unge-
wissheit im Alltag sind. Man 
kennt vieles aus dem Unterricht 
und von Bildern, doch nichts ist 
eindringlicher, als ein Mensch, 
der aus seiner eigenen Erfah-
rung berichtet. Wenn Sie noch 
jemanden kennen, dann fragen 
Sie ihn doch noch mal und viel 
wichtiger: Hören Sie zu, so lange 
Sie es noch können und hören 
die Warnung.

Zuhören

Von xArlette Krickau

Zerbst (fwe/han) ● Ein künst-
lerisches Dankeschön an die 
Großeltern, die Eltern, an 
die Senioren des Altenpfl ege-
heims „Am Frauentorplatz“, 
an die Lehrer und Schüler der 
Schule am Heidetor, für die 
Unterstützung der Lernarbeit 
der Ciervistischüler boten die 
Mädchen und Jungen  der 
Schule vor Kurzem  mit Per-
cussion, Theater, Band und 
Tanz. Die 35 Schüler der Klas-
senstufen 5, 6, 8 und 10 hat-
ten eigens dafür ein abwechs-
lungsreiches Programm 
vorbereitet. 

Die Abschlussklasse 10 c  
organisierte ein Kaff ee- und 
Kuchenbuff et. Die Schüler des 
Kurses ‚Soziales‘ holten die Se-
nioren mit ihren Rollstühlen 
aus dem Pfl egeheim ab und be-
gleiteten sie an diesem Nach-
mittag.

Die Sänger der 5. Klasse er-
öff neten den Tag der Begeg-

nung mit einem Traumlied, 
in dem es heißt: „Wenn einer 
einen Traum träumt, bleibt es 
nur ein Traum. Träumen wir 
ihn gemeinsam, wächst da-
raus ein Baum. Mit Wurzeln 
so tief, kein Sturm kann ihn 
knicken, mit Zweigen soweit, 
die den Himmel erblicken.“ 
Mit diesem Motto sagten die 
Schüler den vielen fl eißigen 
Helfern, die sie unterstützten, 
symbolisch danke. 

„Dance Girls“ sorgen 
für Stimmung

Schulleiterin Kirsten von 
Mandel hatte einladende und 
dankende Worte an die Gäste 
parat. Die Theatergruppe führ-
te mit kleinen Sketchen über 
die Zeugnisse und den Schul-
alltag unterhaltsam und amü-
sant durch das Programm. 
Die Tanzgruppe „Dance girls“ 
brachte mit dem ihrem Tanz 

nach dem Song „By your side“ 
Stimmung in die Aula, die 
Platz für weitere Gäste bot. 

Danach spielte Ian Kirchner 
„Pour de Adeline“ von Richard 
Kleidermann am Klavier. Er 
konnte schon zur Talente-
show in diesem Jahr über-
zeugen. Die Percussionkids 

überraschten das Publikum 
mit den Songs „Seven nation 
army“ (White Stripes), „Dracu-
la-Rock-’n’-Roll“, „TNT“ (ACDC)
und „Faded“ (Alan Walker).

Der Höhepunkt und gleich-
zeitig der Abschluss des Pro-
gramms war der Auftritt der 
Schulband „Ciervisti players“. 

Sie spielten den „Goldenen 
Reiter“ von Joachim Witt. 

Bei gemeinsamen Gesprä-
chen, einer Tasse Kaff ee und 
einem Stück Kuchen ließen 
anschließend die Gäste und 
Akteure diesen Nachmittag 
ausklingen. 

Wer das Programm ver-

passt hat und k neugierig ge-
worden ist, der ist am Montag, 
7. Mai, um 14 Uhr in der Kreis-
sparkasse Anhalt-Bitterfeld 
zur Eröff nung der Kunstaus-
stellung eingeladen. Musika-
lisch wird auch dortwieder 
ein kleines Programm gebo-
ten.

Träumereien in der Ciervisti-Aula
Tag der Begegnung an der Sekundarschule in Zerbst / Schüler zeigen ihr vielseitiges Können dem Publikum

Die Tanzgruppe „Dance girls“ bringen  mit ihrem Tanz nach dem 

Song „By your side“ Stimmung in die Aula.

Die Percussionkids überraschen das Publikum mit den Songs „Seven 

Nation Army“ und „Faded“.  Fotos: Florian Westfal

Die Nachfahren der Rektoren mit den jeweiligen Bildern ihrer Vorfahren, die künftig den Aufgang zur Aula schmücken werden.  Fotos: Arlette Krickau

Das Francisceum in Zer-
bst ist 215 Jahre alt gewor-
den. Zu diesem Anlass 
gab es zwei Schulfesttage. 
Abiturienten, die jetzt 
50 und 60 Jahre aus der 
Schule sind, waren zu 
Gast. Außerdem wurde 
die Aufarbeitung eines 
besonderen Stücks Schul-
geschichte eingeläutet. 

Von Arlette Krickau
Zerbst ● Groß und fast ein-
schüchternd blicken sie auf 
die versammelten Menschen 
in der Aula des Francisceums: 
Die Rektoren der nun 215 Jah-
re alten Schule. Auf Gemälden 
hängen sie dort, für immer 
verewigt, im Stil der Epochen 
entsprechend in Öl gemalt.

Viele Rektoren hat das Fran-
cisceum nun in den mehr als 
zweihundert Jahren gehabt. 
Nicht alle hängen in der Aula. 
Ein großes Loch in der Historie 
dieser Tradition klaff te immer 
in den 40 Jahren DDR. Die Rek-
toren der sozialistischen Zeit 
waren etwas in Vergessenheit 
geraten.

Der Förderverein des Fran-
cisceums, der mittlerweile dar-
über entscheidet und realisiert, 
wie, wo und ob Bildnisse von 
Rektoren in der Schule hängen, 
hat sich für das Schuljubiläum 
in diesem Jahr entschlossen, 

diese Lücke zu schließen. „Da-
für haben wir mit den Nach-
fahren Kontakt aufgenommen, 
die uns Bilder zur Verfügung 
stellten“, sagt Torsten Huß vom 
Förderverein. 

Diese Bilder werden künftig 
an der Wand am Aufgang zur 
Aula hängen – die Wände der 
Aula sind voll. „Wir kommen 
damit einem Wunsch nach, 
der schon mehrfach an uns he-
rangetragen wurde. Wir freuen 
uns, diese Rektoren mit einem 
Bild zu würdigen“, so Huß.

Einer der Rektoren, Hans-
Wolfgang Brosig, wird dort 
nicht mit einem Foto, sondern 
mit einem gemalten Bild wie-
der zu fi nden sein. Denn der 
Jahrgang, der in diesem Jahr 
sein 60. Abiturjahr beging, 
hat zusammengelegt und das 
Bild fi nanziert. „Ich glaube, 

ich spreche hier vielen aus 
den Herzen, wenn ich sage, 
ich gedenke gerne der Zeit hier 
in der Schule“, sagte Ingo Oel-
schläger, der stellvertretend 
für seine Klasse am Sonnabend 
sprach. „Wir wurden gefordert 
und gefördert. Zum Lernen 
motiviert, aber zeitgleich wur-
de auch schützend die Hand 
über uns gehalten“, erklärte er 
weiter. Ihr Rektor Brosig war 
es, der für dieses Klima mit ge-
sorgt hat und deshalb hatten 
sich die eisernen Abiturienten 
dazu entschlossen, dass er eben 
diese Würdigung in der Tradi-
tion fi nden sollte.

Die runden Abiturjahrgän-
ge, es waren 50 und 60 Jahre 
Abitur zu gegen, bekamen 
bei der Festveranstaltung am 
Sonnabend eine Anstecknadel 
überreicht. 

Schulleiterin Veronika 
Schimmel versuchte, sich den 
Jahrgängen zeitgeschichtlich 
zu nähern, aber auch über die 
Schulgeschichte – was sich als 
schwieriger gestaltete, als sie 
vielleicht vorher annahm. „In 
der örtlichen Presse ist sehr 
wenig über die Schüler der EOS 
in den Jahren 1964 bis 1968 zu 
lesen“, berichtet sie. Ein The-
aterstück fi ndet Erwähnung 
und sportliche Leistungen. 
„In einem internen Buch in 
der Francisceumsbibliothek 
sind die sportlichen Erfolge 
erwähnt und auch die hervor-
ragenden Ergebnisse in der Rei-
feprüfung“, erzählt sie weiter. 
Müsse dann aber nicht auch 
berichtet werden, dass Teile 
der Geschichte der Schule und 
damit auch der Schüler ver-
misst oder unwiederbringlich 

verloren sind? „Es gab zu DDR-
Zeiten auch eine Holztafel mit 
allen sportlichen Bestleistun-
gen der Schüler dieser Schule. 
Diese Tafel wird bereits seit der 
Wende vermisst. Und leider 
konnte ich nichts mehr in den 
Dokumenten der Lehrerkon-
ferenz fi nden, da diese nicht 
mehr vorhanden sind. Auch die 
Klassenbücher der ganzen ver-
gangenen Jahre sind auf Ver-
anlassung von Herrn Messer 
bedauerlicherweise nicht mehr 
auffi  ndbar.“

Um so schöner, dass sich 
nun so viele Zeitzeugen aus die-
ser Epoche versammelt hatten. 
Mit dem Aufruf „Ich rufe alle 
Interessierten auf, uns mit ih-
rem Wissen, Anekdoten und 
vielleicht vorhandenem Mate-
rial zu unterstützen“, beendete 
Schimmel ihre Rede.

Förderverein schließt Lücke
Bilder von Rektoren des Francisceums werden zum 215. Geburtstag der Schule übergeben

Torsten Huß (l.) vom Förderverein und Schulleiterin Veronika Schim-

mel freuen sich über das gespendete Bild.

An die Jubel-Abiturienten (50 und 60 Jahre) wird jeweils durch 

Schulleiterin und Förderverein eine Ehrennadel vergeben.

Meldung

Zerbst (akr) ● Heute gedenkt die 
Stadt Zerbst ihrer schweren 
Zerstörung wenige Tage vor 
dem Ende des Zweiten Welt-
krieges. Der Schicksalstag, der 
16. April 1945, liegt 73 Jahre 
zurück. Er forderte 574 Todes-
opfer. 1433 Häuser und 126 
Hektar Stadtfl äche fi elen den 
Bombardements zum Opfer. 
Alle Bürger sind eingeladen, 
dem ökumensichen Gedenken 
heute beizuwohnen. Beginn ist 
um 10.20 Uhr, dem Zeitpunkt 
der ersten Bombenangriff e 
1945, in der Kirche St. Jacobus 
in der Fritz-Brandt-Straße. Um 
11 Uhr wird  auf dem Frauen-
torfriedhof eine neu entstan-
dene Kriegsgräberanlage be-
sucht. Unter anderem wird ein 
Vertreter der Hinterbliebenen 
an die sieben beigesetzten Per-
sonen erinnern, die alle Opfer 
des 16. April 1945 sind. Abge-
schlossen wird das Gedenken 
mit einer Kranzniederlegung 
auf dem Heidetorfriedhof.

Gedenken zur 
Zerstörung der Stadt

Zerbst (akr) ● Ein Auff ahrunfall 
mit einem Ford und einem 
Renault hat sich am Sonn-
abend gegen 11 Uhr auf der 
Landstraße 55 ereignet. Der 
Fordfahrer musste bremsen, 
was der 58-jährige Renault-
fahrer zu spät bemerkte und 
auff uhr. Es entstand ein Ge-
samtschaden von 8000 Euro, 
schätzt die Polizei.

Auff ahrunfall 
auf der L55

Polizeibericht

Leute heute

Die musikalische Umrah-
mung der Festveranstaltung 
zum 215. Jubiläum des Beste-
hens des Francisceums wurde  
von Schülern übernommen. 
So glänzte Ida Lindemann an 
der Harfe, Marko Gaube am 
Klavier und Karla Wallwitz 
verzauberte mit ihrer Stim-
me. (akr)

Eduard Prinz von Anhalt war 
bei der Festveranstaltung 215 
Jahre Francisceum zugegen. 
Unter dem strengen aber 
lächelnden Blick des von der 
Wand schauendn Vorfahren 
trat er auf die Bühne und 
stellte fest, dass „aus diesem 
kleinen Land Anhalt ein Licht 
weit in die Welt gestrahlt 
hat“. „Wenn Bayern heute ein 
großer Zahler nach Osten ist, 
dann ist das nur gerecht, denn 
viele von hier kamen nach 
Bayern und haben es zu dem 
gemacht, was es jetzt ist.“

Zerbst (akr) ● Am Bahnhof 
wurde ein Damenrad im Wert 
von 450 Euro gestohlen. Die 
Besitzerin des Rades sagte 
der Polizei, dass die Diebe am 
Freitag zwischen 12 und 19 Uhr 
zugeschlagen  haben müssen.

Rad am Bahnhof 
gestohlen
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